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Sonntag JW 34 25» ÄUgust 1865»

Bekanntmachung.
Die Cioffnung der Felkja.zd bftr.

Vom k. Bczirksamte Aichach
werden die Magistrate nnd die Gemeindeverwaltnngen 
des Amtsbezirks beauftragt, in ihren Gemeinden Nach- 
stehendes sofort geeignet bekannt zu machen:

Für den Distrikt Aichach beginnt:
1) Die Hühnerjagd mit dem 15. August,
2) Die Hasenjagd mit dem I. September l. Js.

Aichach am 10. Aug. 1863.
Für teil königlichen Bezirksamtmann:

Reiter.

Bekaili^nachung.

Aussicht aus LaudeSverwicsene und ... seuheil der geisteS- 
trauten Franziska Wageiihänser betr.

Dom k. Bezirküamte Aichach

werden die Magistrate «ud die Gemeindeverwaltungen 
deS Amtsbezirks unter Hinweisung auf die im Kreiö- 
amteblatte Nr. 70 enthaltenen Ausschreibungen der 
königl. Regierung vom 27. und 30. Juli lauf. Iö. 
(Seite Uu3 bis 1493^ zur entsprechenden Verfügung 
aufgesordert.

Aichach den 10. August 1863-

Königliches Bezirks-Amt Aichach.
Für den Vorstand: 

Reiter.

Bekanntmachung.
Milzbrand imter dein Hornvieh in Obermarfckd betr.

Unter dem Hornvieh in Obermarfeld, k. Bezirks­
amts Neuburg, ist der Milzbrand auSgebrochkn; eS 
wurde daher nach Zuschrift dieser Behörde vock 2-1. 
vor. MS. aller Handel mit Hornvieh voll und nach 
Obermarfeld verboten, was hiemit bekannt gegeben 
wird.

Aichach den 11. August 1863.
Königliches Bezirksamt.

Für den Vorstand: 
Reiter.

Bekanntmachung.

Dom kgl. Bezirksamt« Aichach.
Aussicht ans LandeSvenviescne, -- Landesverweisung der Mar­
garetha Distel, — Au fünden einer Leiche bei Hofwirthsrftühl, 
— Hausirbandel der Cisenhändler anS Ungarn, nnd Kursiren 

falscher Münzen beer.

Die Magistrate und Gemeindeverwaltungen des 
Amtsbezirks werden unter Hinweisung auf die Aus­
schreibungen der k. Regierung vom 4, s. u. 2. August 
l. IS. (KreiSamtöblatt Nr. 71, S. 1510—1514) znr 
geeigneten Derfügung und Anzeige sachdienlichen Er­
gebnisses angewiesen.

Aichach den 14. August 1863.
Für den königlichen Bezirksamtmann:

Reiter.
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OkfanntuiadiHihv
. . , - Do« X Bezirk-V^t« Aichach.

Die MeWßsßehattdl^tza iu Uche^rMtigSsachvt- hier dir Er- 
heduageo üher dir persoulicbelt^AnchanEk>er B«schntdigtcn 

drti.
Zu Folge hoher Entschließung der k. Regierung 

vom v.-d. MS. werden die sämmtlichen Lokalbehörden 
angewiesen, den Ersuchschreiden der Vertreter der 
Staatsanwaltschaft zur Ermittlung ^«r persönlichen 
Verhältnisse von Desctulhigteu jfd-rzeit mit großer 
Beschleunigung, und soviel die früheren Bestrafung,n 
betrifft, mit der größten Genauigkeit zu entsprechen.

Aichach den 17. Äugust 1363.
Für den königlicher BezirkSamtmann:

- Reiter.

Bekanntmachung.
Verbot unerlaubter Veeehrtiwunqen im ilnSlonde detr.

Vom k. Bezirksamt« Aichach 
werden die Magistrat und- Gemeindeverwaltungen des 
Amtsbezirk« beauftragt, die Ausschreibung der k. Re. 
gierung vom 15. August 186$ (Kreisamtsblatt 1862, 
S. 2094) sofort in ihren Gemeinden wieder bekannt 
zu machen.

Aichach den IS, August 1863.
Für den k. Bczirksqmtmann:

Reiter.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamt Aichach an sämmtliche Ge­

meindeverwaltungen des Amtsbezirks.
Die Kkmeiudewshlen detr.

Mit Ausschreibung vom 26. Juli l. I. (Aichacher 
Wochenblatt Nr. 31 S. 125. und Rainer Wochenbl. 
Nr.LI. S.251^ ist unter Anderm ungeordnet, daß bis 
zur Wahl ein Verzeichnlß sämmtlicher Gemeindeglieder 
derzUstellen sei. und in. diese» auch die Steuerbeträge 
einzusteffen seien. Diese Verzeichnisse sind bezüglich 
der darin- eingetragenen Steuerbeträge sofort dem be­
treffenden kgl. Rentamts zur Bestätigung vvrzulrgen 
und bei der Wahl bereit zu Hallen.

Aichach den 19. Aug. 1863.
Für den königlichen Bezirksamtmann:

Rcitcr.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks.
Oie GeschäftSbehandlnng in UtbertretumiSsachen, hier die Er- 
hebungen über die persönlichen Verhältnisse det Beschnldigtrn 

betreffend.
Dieselben werden angewiesen, die an sie gerichte­

ten Auftrage der Vertreter der Staatsanwaltschaft 
zur Ermittlung. dir perLöulich«» Verhältnisse der Be- 
schuldigten jed-tzeit UM der größten Beschleunigung 
und, was die frühere« Bestrafungen anlaugt, mit der 
größten Genauigkeit zu entsprechen.

Friedberg den 17. Aug.. 1863.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Für den Vorstand: 
G r« s b e k.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und die Ge- 

mcindc-Vcrwaltungen.
Dat Verbot der unerlaubten Verehcuchungeu im ^neunte 

dctr.
Di« nachstehend abgedruckte RegierungS-AuSschrri- 

bung vom 15. August 1862. bez. Bete., ist in sämmt­
lichen Gemeinden zu veröffentlichen und Nachweis 
hierüber im LerfündungSbUche »orzumerkeu.

Friedberg den 15. August 186-. .
Königliche» Bezirk-Mn5..

Widder. Grabet.

Abschrift,
Da« Verbot der «nerlaubnn Lrrrhelichauzeii im AnSl.nide 

betreffend.

Im Namen
Seiner Majestät des KönigS von Bayern.
Nachdem gemäß Allerhöchster Bestimmung die Vor 

schriflen bezüglich der unerlaubten Verehelichung im 
Auslande alljährlich mindesten« einmal nicht nur durch 
das Kreisamtoblatt. sondern auch durch die Lokal- 
Wochenblätter und durch Verlesung in den Gemein­
den zu veröffentlichen sind, so wird hiemit bekannt 
gegeben:

1) daß nach der Allerhöchsten Verordnung vom 12.
Juli 1808 jede von einem bayerischen Staatsan­
gehörigen, au« den Landestheilen diesseits de« 
Rhein«, ohne den gesetzlichen Consen« der zustän­
digen Behörde deS Vaterlandes, im Auslande ge­
schlossene Ehe in Bayern als ungültig betrachtet 
werde,

2) daß eine solche Ehe auf keinem andern, al« ans 
dem für die Bedründung der Ansäfftgmachung, 
beziehungsweise für die Erlangung der Verehr-
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lichungübewilligung in Bayern vorgeschriebenen 
Wege zur bürgerlichen Giltigkeit und Anerkenn 

nnng gebracht werden könne, und

3) daß nach Art. 52 deck PolizeistrafgeseybucheS ein 
bayerischer Staatsangehöriger aus den Landes« 
theilen diesseits des RheinS, welcher ohne die ge- 
seyllch erforderliche Bewilligung der zuständigen 
Behörde eine Che im Auslande eingeht, an Geld 
bis zu 100 st. oder mit Arrest bis zu 30 Tagen 
gestraft werde.

Bekanntmachung.

Die Ctenerlisten für die GewerbS-Zugange im 
Renlamtsbezirke Friedberg pro 1862'63 werden vom 
24. August 1863. an 1-1 Tage.hindurch im Bureau 
deS llnterfertigtcn kgl. Rentamts zur Cinficht der be- 
theiligten Gewerbsteuerpstichtigen aufgelegt. Cs wird 
dieses mlt dem Bemerken bekannt gemacht,' daß von 
dem gedachten Tage (21. August) au etwaige Nichtig­
keitsbeschwerden und Reklamationen gegen die von 
dem Sleuerprufungs-Ansschusse gefaßten Beschlüsse, 
sowie gegen die vom köngl. Rentamts vorgenommeneil 
Steuerberechnungen innerhalb einer nnerstrecklichen 
Frist von

30 Tagen 
bei dem kgl. Rentamle Friedberg angebracht werden 
können.

Die Gemeindevorsteher haben dieses sofort ge­
eignet betaunt zu machen.

Friedberg den <0, August 1863.
Königliches Waiuml Friedberg.

Schmidt.

Bekanntmachung.
Wegen eingetretenen Hindernisses wird der 

nächste MonatSviehmarkt vom 31. August auf

Dienstag den 1. (September l. Js.
verlegt.

Am 17. August 1663.

Magistrat der k. Stadt Friedberg.

Halter, Bürgermeister.

Wichtig für Bruchleidende!
Wer sich von der überraschenden Wirksamkeit des - 

berühmteit Bruchheilmirtels von dem Brucharzt Krüsi- 
Altherr in GaiS, Kanton Appenzell in der Schweiz, 
überzeugen will, kann bei der Erped. dieses Blattes 
ein Schriftchen mit vielen Hundert Zeugnissen in 
Empfang nehmen.

Aichach.
B e t t f e d e r n - R e i n i g u n g.

Zusammengeballte und verlegene Bcttfcdcrn werden 
von der Unterzeichneten durch eine achte Dampfmaschine 
wieder ganz vollständig hergestellt, auch von allem 
Krankhcitsstoff befreit, sowie die Motten und anderes 
Ungeziefer durch den Dampf gctödtct werden.- Dem 
vcrchrlichcn Publikum empfiehlt sich daher die Unter­
zeichnete und wird sich bemühen, prompt und billig zu 
bedienen.

Barbara Möst,
wohnt in dem sogenannten Christoph-

Haus Nro. 285.

Anzeige.
Iulius Obermayer aus Kriegshabcr bei Augs­

burg, bezicht zum ersten Mal den hiesigen Markt mit 
einer Auswahl der neuesten Modeartikeln, besonders in 
Wolle und Halbwolle in allen neuesten Farben, auch 
eine große Parthie karirte und' glatte Satins, pr. Elle 
15 bis 24 fr., Sommer- und Wintcr-Shawls, vier- u. 
achteckige (bonx-OIläls), pr Sluck 4—12 st., und wer­
den überhaupt alle Artikel äußerst billig abgegeben. Ein 
verebrliches Publikum wird zu zahlreichem Besuch ein- 
gcladen. Meine Verkaufsbude ist mit Firma versehen.

Kolonia
kölnische Feuervcrsichcrungö-GcsellfchafL

Grundkapital und Reserven 8,402,282 Gulden.
Diese im Jahre 1839 begründete und vermöge 

Allerhöchster Entschließung zum Geschäftsbetriebe im 
Königreich Bayern zugclasscne Gesellschaft versichert be­
wegliche Gegenstände jeder Art gegen Feuer und Bliv- 
schaden, und zwar zu mäßigen festen Sätzen ohneRach- 
schuß-Verbindlichkcit.

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen, so 
wie zu jeder nähern Auskunft empfiehlt sich

Aindling den 21. August 1863.
Martin 3 e b l e,

als Agent.
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Bei M. Eichleiter in Augsburg (an den 
Hühnerstapfeln) und in der Bu chd rucke re i in 
Friedberg sind zu haben:

Regulativ
für die tätliche Kostportion der cinzuquartircndcn 

Mannschaft und über die Pfcrdcrati o n c n.

u r w a h l l i st e n.
Register der Handlungsdiener, GewcrbSgehilscn

Gesellen, Lehrlinge.
Tagbuch für Tanzmusikbewilligungcn.
Register über die in der Gemeinde befindlichen

Kostkinder.
Tabellen für die Armenpflege.
Hundckataster.

Fteischbeschaubücher,
Fremdenbücher.
Leumunds- und Vermdgens-Zeugniß.
Schätzungstabellen.
Anmeldscheine der Gemeinde.
BesiyveränderungS^Bücher.
Verzeichnis für Gemeinde-Beschlüsse.
Auszug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder.
Ar m e n b e sch r l c b e
Tagebuch zum Einschreiben der Einnahmen und

Ausgaben.
Fassionstabellen.
Emzeichnungsbogen für Mieth und Inwohner.
Ein, und Auslauf-Journal.
Vermittlungsumtstabellcn.
Hochzeitladschcine.

Aichach den 14. August.

pr.

Frucht- 
Sorten

Schrannenstand Durchschnittspr. pr. iLchäffel
Ganzer 

Erlös

Die Preise sind

Ganzer 
Stand

Ä|Kt* höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen

_______ S chäffel fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. j kr. fl. fr. | fl. kr.
Walzen 80 78 2 20 20 i 19 9 18 22 1494 36 44
Äorn 50 48 2 12 1 11 27 ; 10 43 549 33 — — 18
Gerste 59 59 — 10 12 11 9 51 9 18 575 45 --- - __ 25
Haber 46 46 — 7 42 1 7 18 | 6 59 334 49 — — 37
Summa 235 | 231 l 4 |I 2954 I 43 1

Fleisch per Pfund kr.
Ochsenfleisch gemästctcssi5

„ ungemästetcSl14
Kuhflcisch 113
Rindfleisch M2

2 Halbkreuzcr-Scmmcl
2 Kreuzer-Semmel

Schweinefleisch 
Kalbfleisch

>18 
!!'2

Halbrreuzcr-Röggl 
Kreuzer-Röggl 
Halbbatzcn-Laib 
Batzen-Laib

2
4
3
7

23
15

-3
2

2

2

3
2

Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl
Mittel- oder Roggenmchl
Nachmchl
Beutel- oder Brodmehl
1 Pfund Roggcnbrod

Viktualienprerse für Friedberg und Lechbausen vom 22. bis 29. August.

7 
6
5 
4
3 
2

hl'

3

Aicifcb per Pfund
Ochsenfleisch gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinefleisch
Schaffleisch
Kalbfleisch

kr. Pf- Brod
Mundsemmcl 
Kreuzer-Semmel 
Krcu;cr-Röggl 
Zwcikreuzcr-Röggl 
Batzcn-Laib

>Qut. ThI. ’Dicbl per Viertel iTfT

2
Feines Mundmebl 
Semmelmehl 
Waizenmehl

2

Achtkrcuzer-Laib 2 28 I -

Geringeres Waizenmehl 1
Nachmchl —
Roggcnmcbl —

5T'

3 
39
23
7-

pt-

■51|-
• 50|—

Ein Pfund Waizcnbrod kostet 7 kr. — pf. — 1 Pfund Roggcnbrod 2 fr. 3 Df
Fr io dberg, vom 20. Aug. Walzen 19 fl. 33 kr., Korn 10 fl. 50 kr., Gerste 9 fl. 47 kr. Fersen 6 fl. 42 kr.

Haber 6 fl. 50 kr.
Schrobenhausen, v. 13. Aug. Weizen 17 st. 55 kr. Korn 10 st. 49 kr. Gerste 9 fl. 52 kr. Haber 7 fl. 4 kr.

Dnrck der 4. Licllleiter'schen Buchdrucker« in krieäberx. Redigirt von Th. Maller.


